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^ c . k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr-
^chster Entschlicßnng vom 4. November l. I . dm
^iuisttrialralb bci der siebcnbürgischcn Finanz>Landcs-
Lektion, Anastaö W e i d l i c h , zum Vorstände dcr
6>>Mnz - ̂ andcsoircktion für dic serbische Wojwodschaft
^ d das Tcmcser Banat allcrgnäoigst zu ernennen
Müht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben an dem
bei der k. f. Handels- nno nantischcn Akademie in
^ncst ucn errichteten höhcrn nanlischcn Knrse die
Lehrkanzel der nanltschcn Astronomie dcm provisori-
lchcn Pvof. Dr . Franz Schanb, — jcnc der hödern
Mathematik nnd Mechanik dem bisbcrigcu Professor
^ r (zicnicntarnialhematil nnd Physik, Johann Z c ö-
^ v i c h , allergnädigst zn verleihen gcrnht.

,,. Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
wchstcr Enlschlilstnng vom 4. November l. I . dcn
'Mm Obcr-I inanzratl) bei der siebcnbnrgischen Fi>
'"nz.Landcsdircktion, Josef Z a n k o , znm Mini,te-
>a!laU,c dn dieser Finanz - ̂ andcsdirektion all.'rgnä-
l̂gst ernannt imd die dadnrch bci derselben Finanz

^"dlSbehördc cll.-digte rrste Obcr< Finanzvaldöstelle
dem dortigen Ober-Finanzrathe, Oüo Ritter von
^ o n n a m o u , allcrgnädigst zn verleiben gcrnht.

Se. k. k. Apostolische Mcijrslät haben mit Aller«
"Uchstcr Entschließung vom i l . N^vrmbcr d. I . dcn
"ize'Staalöbnchl'alter. Josef ^ i c h t n c g e l . znm
^>taalübnchhnllcr nnd crstcn Vorstand der Staaiü-
^cha in ing in Agrain mit dcm systemmäßigcn Ge-
i l t e alicrgnädigst zn ernennen gcucht.

, Dcr Ilistiznnnistcr hat den Grnndbnchösnhrer
^ t>rm Vc^irloantte in Mistclbach. Johann K ö n i g ,

^ Gnindbnchöfnhrer bci dcm ^reiögerichle in W!c>
^'Neustadt crnannl.

Q Dcr Minister fnr Knltns nnd Unterricht hat dcn
lx^plentcn ain Gymnasium zn Troppau, Eonard

^ ' " , znm wirklichen ^'cbrcr dortselbst ernannt.

Feuil leton.
Der Vlumeu Klage.

I^öscr Herbst! wie hast dn grausam
Aller Vlitthcn uns beraubt,
Selbst die stolze, Georgine
Senkt betrübt ihr schönes Haupt.

Und wir Alle möchten gerne
Recht iin vollsten Schmucke bll'ch'n,
Alle Nelken wm^ig duften,
Alle Rosen freudig glul/n.

I n dem schönsten Feierklcide
Möchte prangn die Natur ,
^s beglückt die heißgeliebte
Holde Kaiserin die Flur.

Ach! wir armen, armen Vlninen
Dürfen I h r nicht grüßend nal/n;
Nicht beglückt sind w i r , zu sterben
Hingestreut auf I h r e Äahn.

plaget nicht, ihr lieben Vlmnen,
Nnd vernehmt ein tröstend Wor t :
^ " S ie weilt, die Hocherhab'nc,
schließt sich auf des Edens Port.

Mögen »nter rauhen Stürmen
^»re Vlülhen auch vcrweh'n,
^l">ne» sprie^n I h r entgegen,
" e incht welken, nicht vergeh'».

Der Minister fnr Knltns und Unterricht hat die
bisherigen Supplentcn Ioscf W i n t e r nnd Franz
H o f f m a n n zn wirklichen beinern an der k. k. Ober-
Realschule in Klagcnsnrt ernannt.

Dcr Minister des Innern hat im Eiiwcrncdmcn
mit dcm Instizministcr dcn Gerichtsadjnnktcn Ioscf
Z a h a r d a l a , znm Adjnnkten bci einem gemischten
Stnhlrichtcramtc im Kaschancr Vcr>vallnngc<gcbittc
ernannt.

Aichlalntsichl'r ClMl
E r l a ß

dcö k. k. Finan>ministerinn!s vom 4. November 18!)6,
— gütig für alle Htronländcr, — betreffend eine Acn^
dcrnng dcr Bestimmungen nber Annahme ausländischer
Gold- nnd Silbcrmnnzen bci Zollzahlnngcn, so wie
der Vcstimmnn^ nbcr das Werthvcrdällmst der hiczn

vcrwcnoetcn inländischen Golemnnzcn.
Die Ärstiinnuingcn dc6 (5rlasscö vom !>. Ju l i

1864 (Ncichögssepblait Slnck L X l l . Nr. 173 Seite
727) über die anünahmöweisc gestaltete Annahme ri>
nigcr ausländischen Gold- nno Silbcrmnnzen bci Zoll«
zahlnngen werden in dcr Art abgeändert, daß nach
Adlanf dcö Monates Drzcmber l. I . anoländische
Goldmüuzcn überhanpl, dann dic nnttr Post 7 dc^
dem bezogenen Eilasse beigefügten Tarifen angeführ-
ten Fnnffrankenstncke nicht mehr angenommen wcrdc»
dürfen. Dagegen sind die unter Post Nr . 8, 9 nno
U1 aiigefnln'ttn Sill'cr>nn»ze» dc^ dcntschen Zo!lvcr>
einc^. nämlich oie doppelten nno einfachen Te i le r 0e '̂
14-Tball'rfnßes, dann dic doppelten nnd einfachen
Gulden des ^ ^ M l l o e i . m ß e S , nc'ch ferner nnch dein
dort fcstgkschlcn Werthucrhältuissc bei Zollzahlungcn
anzunehmen.

Dic inländischen Goldmünzen sind von demselben
Zcilpnnkic angesangcn anch bci Zollzahlnngcn nn>
nach dcm in dcm Mlinztarifc vom i . Nov. 182:^
fettgcssytcn Wcrthvcrhäinussc, folglich dcr einfache Dn-
laten mit 4 ft. ^0 l r . nnd der Sonvcränd'or mil l!i
ft. 20 kr. zn berechnen.

Sofern bci den Zollämtern des lombardisch-
vcnetiauischen Hiö'nigreichcü nach Arl i le l l» llnd Vci>

T r e u e , L i e b e und V e r e h r u n g
(5inen sich für S i e zum Strauß,
Und die Düfte dieser Vlnmcn
Hauchen Segenswünsche aus.

Vphcu grünet noch, zn künden
E i r i g treuen, sefte'i S inn
Für dcn ritterliche» ^caiscr
Für die milde Kaiserin.

kl!.II>il<!(' !' I'.

Wichtissfeit ausgedehnter metevro-
lvssischer Beobachtungen.

Hicrilbcr ideilt dcr französische Akaocnukcr P.:-
binct im „Journal des DcbatS« Folgcndcs mi t :

„ I n aUen zivilisirlcn ^ändcrn eristirt heut zu
Tage eine mehr odcr weniger gro^c Anzahl von Sla>
lll,,!!cn, anf denen mclcorologische Veobachlnngen an-
glstcllt nnd zn bcstimnucn Zcitrn irgend einer Hanpt-
station cingrschickt werDcn. Zweckmäßiger ist in dieser
Hinsicht gewiß das von !>!e Verricr in Frankrclch cin>
geführte System, wo die> Beobachtungen täglich Mor-
gens nm 7 Ubr nach Paris eingeschickt wcrdcn. Man
bat den Barometerstand, die Tcmperalnr, die Nichtnnq
c>es Windes, dcn ZnstanD des Himmclö für jeden
Abend nnd Morgcn. nnc' zwar von l ^ vcrschiedcucn
Orlen. N'ichts ist lehrreicher, als dicsc vcrglcichcnd.n
Tabellen, wo man so zn sagen das schöne Wctler
nn» ?en Ne^cn cnlstebcn und sich verbreiten sied!
Der Direktor dcr Sternwarte. lintcrstütU von d^r
Telegrapbcndircllion, kann so jcden Abend dic am
Morgen gesammelten und verarbeiteten Dokumcnlc
vcröffentlichcn. Man darf bchanptcn, daß für dic

läge ^ dcs Zollcinignngs-Vcrtrages vom !). Angnst
!^-'i2 auch v o r dcm Erscheinen dcs Erlasses vom
!). I n l i 18^!^ gewisse ausländische Gold- uud Silber-
münzen nach dcm in jener Veilagc angesetzten Werth'
Verhältnisse angenommen werden dnrften. hat cs
wälucnd der Dancr dieses Vertrages hiebci zn ver«
bleiben.

W i c n. Eine ncne Galtnng von Tornistern
nnd Patrontaschen, als deren Erfinder Sc, k. Hoh.
der durchlauchtigste Herr Erzherzog Marimi l ian d'Este
genannt werden, soll so eben einrr komnüssioncUcu
Vegnlachtnng nntcr;ogcn wcrdru. Diese Tornister
bestehen, wie man bort, aus Zwilch nnd sind dnrch
älmlicke Vändrr mit der voran zn tragenocn Patron'
taschc bcfcstigt. Die Tragweisc beider und dic Kou<
stlnktion dcr Tornister soll so zweckmäßig sein, daL
die bicrans entspringenden Vortheile cine Einführnna,
derselben wünschrnswerlh machen.

^— Dic „Tricsttr Z tg . " bringt unter anderen
folgende Nachrichten aus K oust a n t i n ope l von»
A I . Oktober: Die zum britischen Geschwader dcs
Admirals Lyons gchörcndcn Schiffe „Crcssy" mit 90,
„ S t . Jean d'Aere" mit I l l l Kanonen und die Schrau«
benfregattc „Nclr ibnt ion" sind am 'w , in dcn Vospo-
rus ringclanfen. Der „Colossus", dcr „Eäsar" und
andere Schiffe werden erwartet, und man dielt es
in Konstanlinopel für gewiß, daß das gesammlc Gc«
schwaoer im Bosporus übrrwintcrn wcrde. — Dic
Ucbcrrcichung dcs Hosenbandordens an den Sn l tan
soll in dcn nächsten Tagen mit Feierlichkeit vorgc«
nommcn werden. — Dcr S n l m n bat siä) zur Bcru«
bignng dcs Divans dahin ausgesprochen, dast er
selbst die Nothwendigkeit cincr englischen Flotte im
schwarzen Mccrc anerkenne und jede Verantwortlich»
kcit über sich nehme.

Deutschland.
D r e s d e n , 7. November. Gcstcrn Abends

fand. dcm für die Vermälnugöfestllchkeilen am könig.
lichen Hofe festgesetzten Programme zu Folge, in den
Paradcsälcn der zwcitcn Etage dcs königlichen Schlos.
scs ein glänzendes Ballfcst S t a t t , zu wclchcm sich
über 700 Personen ciugefnnrcn hatten. Nach acht
Ubr erschienen Ih rc Majestäten dcr König und dic
König in, begleitet von Ihrcn königl. Hohcilcn dcm

Lcitnng dcr Fclrarbcitcn, für dic öffentliche Gcsnnd.
h^it nnd für dic Schifffahrt das Stcigcn nnd Fellen
dcs Barometers cbcn so wichtig ist. als das Stcigcn
und Falten dcr Staatspapicrc auf dcm finanzicUen
Markte. Wie wichtig würde es erst scin, wcnn mit
Hilfe dcr Telegrapbcnlinicn für ganz Europa cs ge>
schchen könnte, waö hente für Frankreich aUein ge>
schieht! Dieser Plan ist in der Ansfübrnn^ bearif«
sen. Man wird fo die Arbeit dcr ganzen Nainr über»
seden, Unglncköfällen zlivorkommen. die Erzeugnisse
oes Boocns. welche mit dcr mnthmaßlichcn Veschaf»
fcnhcit der Jahreszeit in Harmonic sind, vorbcrrncn
tönncn i >nan wird dic Tbcoric der ^uftströmnugen
kennen. nul> ihr 'Eiuf lnß >uird lange vorder bekannt
sein. Hitzc und tnibrs Wctler werben vorausgesehen
und dcr ganzen Welt angckülwigt wcrdc»; dazn kom>
men uoch alle dic nnvordcrgcsehcncn Entdeckungen,
welche man mit Recht rrwartcn kann. M i t dcn mcteo^
rologifchcn Tabcllcn dcr Pariser Sternwarte beginnt
ein n.ucö Zeitalter für dic Pbysik dcr Erde. ^ m
^onvoncr ^loyo nnd in allen Bör>cnsälcn dcr Scchä'
fe» spielt oie Wetterfahne c-nc große Nolle bci dcm
Abschlüsse von Geschäften. Ein schlagcndcs Bmmcl
oer Rollc. welchc oie Meteorologie bei Geschäften ;u
,p,clcn beruscu l,t. erzählt dcr Hauptagcnt deil ^ n . f t s
^ . I ' i ch l lo welcher bc> Errichtung der Nordeis'nbabn
nach England ge,ch,clt war . um mit domgcn ^ ä n -
" r n zu ucrhanbrlu: „A l s dic Bedingungen d.ball i . l
und angenommen warcn, vcrlangtcn die ei.glisch^n
6>»anzmanncr plöhlich cine Frist für die Unterzeich-
nung dcs Vertrages, nnd dcr Grnno di.ser Foroe.
Uing war dcr eb.n fallende Regen. Es war die Zeit
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Kronprinzen, der Kronprinzessin, dem Prinzen Georg
lind den Prinzessinnen Sidonie. Anna nnd Augusta,
so wie den noch am königl. Hoflagcr vcrwcilcndcu
hohcn Nenocrmällen u»d Ihren Hoheilen ocnl Erb>
prinzcn nnd der Erl'prinzessin von Anhalt > Dessau.
Unter den Gästen befa»dcn sich auch die znr Vcr>
mälung hier eingclroffcnrn. am hiesige» Hofe akkrc-
ditirten, aber nicht hier resioirendcn diplomatische»
Vertreter. Die Tänze, an denen slch die Mitglieder
der königl. Familie, sowie deren hobc Gästc lebhaft
bcthciligtcn. währten bis nach Mitternacht.

(Wiener Ztg.)

Italienische Staaten.
Den päpstlichen, in Rom garnisonircndeu Trup-

pen wird der 29. Oktober unvergeßlich bleiben. Das
zweite eingebornc Infanlerirregimeiit nnd das Jäger-
regiment hatten in den Vormittagsstundcu des er-
wähnten Tages auf den Wiesen bei dcm Pontc molle
manöorirt und dann bivoualirt. als gegen 4 Uhr
Nachmittag Se. Heiligkeit der Papst plötzlich herbei,
kam. Nasch wurden die Ererziticn im Feuer wieder anf-
genommen und mit soviel Eifer nnd Genauigkeit ausge»
fuhrt, daß dcrb,Valer sich ungcmcin belobend gegen die
ihn umgebenden Offiziere aussprach; cbc er wieder
in den Wagen stieg, spendete er den Truppen seinen
apostolische» Segen, um sie — wie das „Giorn. di
Noma" sagt — noch mcbr in den religiösen nno eh.
rcnhaftcn Gesinnungen zu bestärken, welche jedem
Heere, das von Gott zur Aufrcchthaltung der Throne
und der öffentlichen Ruhe bestimmt ist. innrirohnen
müssen. (W. Ztg.)

Frankreich.
P a r i s , K. November. Einer der reichsten

Eiscnbahnuntcrnchmcr Frankreichs soll wegen der an>
genblicklicheu Gcldnoth die Arbeiten an der Grand»
Ccnlral- nnd an der Mühlhauscucr Eisenbahn gro>
ßeuthcilö eingestellt und in Folge davon K00 Angc.
stellte und l.'i.0O0 Arbeiter einstweilen entlassen Hc..
ben. Auch die ^yon.Pariser Eisenbahn - Gesellschaft
läßt in ihren Vaulcn eine notygcdrungcnc Pause
eintreten.

Der „Constitutionncl" kündigt an, daß dic Frage
in Vctrcff Volgrads nahc daran ist, entschieden zu
werden.

Großbritannien.
L o n d o n . 1. Nov. Die Hcrstellnug des Sha>

kcspearc > Hauses in Slratford-upon>Avon schreitet in
erwünschter Weise vorwärts. Mau wird sich erinnern,
daß sich zu diesem Zwecke ein besonderer Verein gc>
liiloct hat und das; ein Mr. John Shakespeare, der
seinen Stammbanm bis zum großen William zurück'
leiict. demselben 2ll00 Pf. St . zur Verfügung stellte.
Seitdem wnrden zwei Grundstücke zu beiden Seiten
des alten Dichterhanses für 14K0 Pf. Sr. angekauft
und bis Ende des kommenden Sommers dürfte der
ganze Rcstaurationsplau vollkommen ausgeführt sein.

i', o u d o n , li. November. Dic bedeutendsten
Häuser der Eity bereiten cmc Aoressc für den abirc<
tenden ^!ord'Mayor vor. in welcher seine Amiöfuh-
rung in sehr schmeichelhafter Weise anerkannt und
unter A'iderm hervorgehoben wird. daß er sich trot)
seiner eigenthümlichen Stellung (als Jude) die Ach
tung aller Glaubc,l̂ gc»osseuschaftcn bewahrt hat.

der Getreideernte. Ich fragte. was denn der Regen
mit unserem Geschäfte zu thn» habe? Man antwor-
tete mir, wenn die Entte schlecht ansfallc und oer
Preis der Lebcnsinittel steige, so werde mall weniger
Knpiialien für die Eisenbahnallien habe»." Dieses
Veispirl zeigt, wie große Dienste die Meteorologie ocr
Gesellschaft in ihren wichtigsten Beziehungen zu leisten
vermag."

M i s z o l l e n.
(N ich ts ist sl, sonderbar ) , was nicht ein

Engländer unternähme' aber wenn man's ihnen anch
uicht nachmacht, so läut man sich doch die Rcsnltatc.
die sie dabei hcransbrina.cn, manchmal gern gefallen.
So hat unlängst einer sich zur Aufgabe geseht, die
elterliche Fürsorge oer Vögel für ihre Iungeu genau
zu untersuchen nnd sich zu dem Ende ein Blaumeisen'
Paar .rwählt. Um '/4 anf 4 Uhr begannen die
Alten ihre Arbeit und hörteu erst um 8 Uhr Abends
auf, sie waren also nahc an 17 Stunden ununter>
brochcn in ihrer 5!icbeöthätigkeit beschäftigt. Bis 5
Uhr Morgens waren sie schon 12 Mal aus> und
eingeftogen. m„ das crstc Frühstück der Kleinen ;u
besorgen. Zwischen !i und 6 Uhr flogen sie 40 Mal,
und zwar jcdcsmnl unch einer 4l;0 Fnß von dcm
Nestc entfernten Plantage, uon wo sie bald eine
große Raupc. balo zwei odcr drci kleine mitbrachten.
Vi)U 9 bis 10 Uhr fütterten sic wicdernm 4t> Mal.
u. s. w. Genug, er hat gezählt, daß sie dis zum
Abende in Summa 47li Mal zum Neste wieverge.
kehrt waren.

uud was von dem historischen Anfing übrig blieb,
beschränkt sich anf vereinzelte Bettclanfzügc von Stra<
ßcnjungen und Feuerwcrks-Spcktakcl auf den freien
Rasenplätzen außerhalb der Stadt.

Eine telegraphische Depesche ans London, ^. No>
vcmber. mcloct: „Times" cnll'altcn in ihrer zweiten
Ausgabe ciu Schr.'ibcu ans Paris, in welchem gesagt
wird. daß der zwischen Rußland und Frankreich ge>
geuwärtig angeregte Handelsvertrag, besonders der
letzteren Macht, günstig ist, was die Annäherung zwi-
schen den Kabinclen von Paris und Petersburg, und
dic Aufschiebung ocr Reform des französischen Tari.
fcs erkläre.

Die Polizei hat oic strenge Weisung erhalten,
hentc. als am Jahrestage der sog. Pulvcrvcrschwö.
rung, den Verkauf uno oas Abbrennen von Feuer-
wcrkskörpcru in den Straßen nicht zu gestatten. Mit
den abgeschmackten Prozessionen, oic jeoes Mal mit
dcm Verbrennen einer phantastisch aufgeputzten Pnppc
schlössen, geht es seit Jahren zur Neige. Brcnnenoc
Thecrfässer durch die Straßen zu wälzen, wie es
sonst Mode war. verbat sich das Publikum längst.

Die „Englische Korrcsp." schreibt aus L 0 ndo ».
^. November:

«Der fünfte November wird uicht mit Unrecht
als ein großer '̂ostag für dic angelsächsische Welt
betrachtet; denn am Jahrestag der sog. Pulocl'Vcr«
schwörung. der ^anoung Wilhclm's von Oranien in
England und der Inkerman'Schlacht (dic Zusammen'
stellnng macht „Daily-Ncivs") wiro in Nordamerika
dcr Name des neuen Präsidenten von Mund zn
Munde fticgcu. Scit den demokratischen Bcamteu«
wahlcu iil Pcnnsylvanicn ist man hier auf cinc Prä>
sidcntlir Buchanan gefaßt und alls staatskluger Rück'
sicht wird die Polemil! gcgen ihn allmälig eingestellt.
„Times" und „Globe", jrnc schon vor 8' Tagen,
dieser gestern, haben ihm im Vorhinein eiu WM>
kommen zugerufen und fast mit gleichlautenden Wo»
ten versichert, was sich von selbst versteht: daß ihm
von Seilen Englands die seinem hohen Postc» gc>
bühre»dc Achtung zu Theil werden wird; daß man
überzeugt sei, er werde friedlichere Bezichnngcn zum
Auslande pflegen, als seine demokratischen Wayl<
manner erwarten zn lasscn scheinen; knrz, daß cr
sich zur Höhc seiner amtlichen Würde erheben werde."

Dcr „Globe" hält dcm französisch > russischen
Eisenbahn ° Projekt cinc Leichenrede. Er nennt das
Projekt eine Seifenblase, dic bcrcits geplatzt sei.

Spanien.
M a d r i d , 2!1. Oktober. Dic amtliche Zci»

tung enthält folgenden Bericht:
Sennora! Keines oder wenigc der Krou > Vor>

rechte erheischen Seitens Ihrer Regierung größere Um«
sicht und reiflichere Ucberlegung. als dlc Ihrer Ma>
jcslät wegen des lönigl. Patronats zu machenden An>
träge. — Keines crforoert größere Vorsicht, als die
Verleihung dcr Würorn, Präbcndeu und anderer
geistlichen Benefizien. Nenn man dabei Verdienst
und Dienste opfert, um den Vorzug Denen zugebe»,
welchen diese nicht znr Seite stehen, so erfaßt Ent>
muthigung die geschickten und befähigten Männer,
während Unwissenheii, ja selbst das Laster, sich in
Aemter dränge», welche, ihrer Beschaffenheit znsolge,
auf die Verschlimmerung oder Verbesserung der öffent»
licheu Silleu von großem Einfluß siiio. ^ Wenn zu
allen, selbst zu den ruhigsten Zellen, die Wahl zu
geistlichen Stellen gefahrlos nur auf solch? Personen
fallen kann. die mit der nöthigen Befolgung Sitten»
reinhcit verbinden. so kann in schwierigen. sille»v.r'
dcrblcn Zeiten inir ciu mustcrhaft > eifriges Priester-
lhlliu dcm Verfall uno dcr Auflösung des Siaats
vorbeugen. Diese Wahrheit l'cweist die Geschichte;
sie, ist m vielfachen Thaten niedergeschrieben, welche
leine Negierung vergessen kann. die ihre erste, hei>
Ilgstc Pflicht kennt. Stets, wenn die bürgerlichen
Gcsetzc uno dic anderen, dcr weltlichen Macht zu
Gebote stehenden Mittel uicht hinreichte». die Gesell-
sch.ift durch Befestigung ihrer Grundlagen sittlich zu
machen, beeilte sich oic Kirche, ihr mit ihren mäch»
tigcu Hilfsmitteln — uno jcdcömal mit sicherem
Erfolge — zu Hilfe zu lommeu. Diesem Geiste, die<
ser wesentlichen Neigung unserer heil. Religion, vcr«
dankt man es. daß das Christenthum dc» Aufschwung
der WellgcsiNung veranlaßte, indem es ihr semen
El'arakier uud sein Siegel iu unauslöschlicher Weise
auforücktc. — Ein so großes Gut, Sennora. welches
die Nationen ocr Gründung Jesu Christi verdanken,
kann nur dadurch erworben werden, daß man die
evangelischen Vorschriften und apostolischen Nath>
schlage hinsichtlich dcr Sittenreiuheit. des Eifers und
der Befähigung der Geistlichkeit auf das Gcwisscu<
hastestc beobachtet, denn ohne Mitarbeiter i't es
schlechterdings unmöglich, daß die Hirlcn der Kirche
ihre hohe Aufgabe fruchtbringend erfüllen. Ihrer
Majestät steht cs zu. darüber zu machen, daß das
kanonische Recht reich an Verordnungen sei. die zn
cincr Umgestaltung und Verbesserung dcr geistlichen
Sitten führen. Auf die mächtige Mitwirkung des

heiligen Stuhls und des spanischen Viöthums zal»>
lend, denkt Ihre Majestät so Alles zu erlangen, was
oic Bedürfnisse dcr Kirche und deS Staates erfor>
oern, für bcidc AUcs nur Ein Wimsch ist, M>er
oer größte Eifer der Diözcsan > Prälaten würde M
Erreichung dieses Zieles nicht ausreichen. wcim !>c
in ihren Bemühungen nicht durch die Regierung u»'
leistützt, oder ihnen durch eine unpassende Wahl bei
Verleihung dcr geistlichen Benefizen. Verlegenheit"'
bereitet wcrdeu. Ohne Zweifel sollen Siltenreiiibclt
und Vcfähignng dic Hanptgrnude bei dcr Wahl dcr
Kandidaten sein; abcr dicsc Eigenschaften sclbst ß^
unzulänglich, wcuu man bei Verleihung dieser ^
ncfizien nicht die Vorschriften der Strafen nnd N>
lohnnngen zulhcilcnocn Gerechtigkeit beobachtet Ul'b
nicht dabei überall den Grundsatz der UnterordiuM
oie Grundlage aller Gewalt, beachtet, welcher i»
die Kirche eingeführt und unermüdlich aufrecht erha>'
len werden mnß. Außerdem, Scnnora, entfesselt
sich dcr Edrgeiz und die Habsucht, dieser tooting
Krebs dcr Geistlichkeit, dann weroen die arbeitsame»
Stellen des Pricsterstandcö verachtet odcr unfruchtM
gemacht, die Zncht wird locker und die diesem Sta"'
dc so nöthige Reinheit zn Grunde gerichtet. — ^
ist deßhalb gut. Scnnora, daß die Geistlichkeit wisse,
oaß cs von nun an nur Einen Weg gibt. zu dc»
geistlichen (hohen) Würden zn gelangen, nämliche
Tugend, Kenntnisse. Befähigung nnd der Kirche gc<
leistete Dienste. Zu diesem Behufe hat. in Uebtt'
einstimmuug mit dein Ministerrathc. dcr Unterzeug
nete die Ehrc :c.

Madrid, dcn 24stcu Oktober 1886.
(gcz,) Manuel dc S e i j a s 3 0 z a n 0."

Darauf erging uachstrhcudes k. Dekret:
„ I n Anbetracht der Mir von Meinem Gnade»'

nnd Iustizminister, im Einocrnehmcn mit dem 'WU'
stcrrathe. dargelegten Verhältnisse, verordne Ich >^
folgt: Art. 1. I m Gnaden» uud Iustizmiuisterium sc'l̂
eine Direktion der Genrralstatistik dcr Geistlichkeit g '̂
bildet werden, die alle Klassen, nach Abtheilung»
und Stufen gcsonocrt, umfaßt. Art. 2. Was dic
Wcltgcistlichkcit betrifft, so soll im Vereine mit dc»
Diö'zrsan »Prälaten die Statistik in der Weise auf^''
nommen werden, daß sie alle wünschcnswcrthcn M '
schlüsse — die geheim gehalten werden — enthält-
Art. 3. Sie soll nicht nur Geschicklichkcit. Vcfähi'
gung. Eifer uud Sit lc», so:idern auch die von dc»
betreffenden General > Vikare» gemachte Klassifikatio»
der Ansprüche auf Würden, Präben^'n, Benefit»
uud Stellen enthalten. Al l . 4' Meine Rcgicrung '»^
die berathende Behörde werden dic Auffilhrnng u^
Eigenschaften, so wie den von ocn Genera! > Vikare»
alifgcstellten Uebersichten berücksichtigen. Art. .'!. D>^
sollen nach dcn cinlaufendcu Angabcu jährlich bcr^'
ligt werden. Art. <». Dcr Gnaocn> und Iustizu"'"'
ster wiro Maßregeln znr Ausführung dieses Delc^
treffe». Gegeben im Paläste. 26. Oktober j8Nl'.

(gez.) Die Königin."
Dic „Espana" meldcl aus M a d r i d vom ^ '

Oktober:
„Wir habe» die Befriedigung, anzeigen zu k^'

nen, daß die Anerkennung Ihrer Majestät der^ '
nigin von Spanien ScilenS Nnßlands cinc "f".
cildctc Thalsache ist. Dcr Gesandte, welcher di^.
formelle A»crken»nng überbringt, ist bereits "'!,
dem Wege und wird balo hier «»komme». D<^
wichtige Nachricht ist gestern von Paris ans ">
graphirt worden."

Türkei.
Die Mitglieder der zu Folge Artikel 16 des ^ .

riser Vertraget« zusammcnbrrnfenen rliropäisä'^' ^
naukomnnssion si»d bereits i» Galac; versainlN t̂ ^'
dürften wohl ilne Thätigkeit schon begonnen ^ . ' ^
Da über oie Mille! der Verbesserung oer S^'M'^
keit oer Donaumündungeu ciiioringliche Stnoicll ^^
macht u»d schätzbare Vorarbeiien angefertigt '^-„„g
sind, so koffl ma», daß oie Kommission iu oer ^ ^ ^
ihrer Aufgabe rasch vorwärts zu schreiten in ^^ ^
sein wird. ,« ^ j7

Auch die meisten Mitglieder dcr nach . ^ M » '
des Pariser Traktates bcrufcncn D o n a u ' U f " ' ^ ^ .
Kommission sind bereits in Wien versannnel» .̂
walachische Kommissär ist jedoch noch nicht emg ^,^^
fen und cs konnten daher die Berathungen ,'' ^ t i z
ihren Anfang nehmen. Die daranf bezüg!'".' ^,^^.
eines hiesigen Blatlcs. so wie seine Andeutung ^^,
Bestimmung, die erst aus den Berathung ^^^^.
Kommission selbst hervorgehen kann. " '>u""^ ^
der Begründnng. Gleichwohl stcht der Bcgi' ^,^.
dieser Kommission iu naher Aussicht, >">c ^,^ , .^»
dcr ihre Arbeiten einen raschen 6 " ' ^ ! " ^ ^ .
lassen, indem auch sic in 0er bereits " " l ^ ^ n , a ,
meinschastlichcn Strömen dlirchgcsubrlcn ^^.^ ,^„.
der Priuzipien des Wiener Kongresics ! " ) ^ ^ ^ ^c
lialtöpmlklc und Materialien "" ' f i "dcl ' ,^s<.„tlich
Erfüllung dcr ihr zngcwicsenen ,^>'sg"
zn erleichtern und zu fördern gcclgucl' ^ ^



R«4V

TagsnemHkeiteu.
- ^ Hcrr Historiograph Palacky i,l Prag ist die-

^ Tage von eincm wissenschaftlichru Ausftug »ach
Dresden zllrnckgckehrt, wo cr viele bisher unbelailiüe
^uhligc Qncllci, für die Geschichte dcr Rcgierliugs'
Periode Laoislans dcs Nachgcborncn und Georgs uon
^odebrad gefunden und durchforsch! hat.

— Die Wiener „Morgcnpost" schreibt: „Scit
l̂ncm Iahrc habcn sich in Altlerch^nfclo dreißig Per-

l e n , zlilncist kleine Gewcrbsinanncr, zusamimnge>
>l)an, um cine Kreoitkassc zur gcgcnscitigcn Aushilfe
^l gründen nno sie sind mir ^cn Ergebnissen, dic sic
^zielt, uolllommcn znfricden. Der leitende Grund-
>«tz der Gesellschaft lst die Vcreinigling ocs Spar»
u»l) Leih. Systems. Jedes Mitglied erhält bci seiner
'Mimymc eine geschlossene Büchse, zn welcher dcr
"ttcinökassicr d^n Schlüssel hat. Das Mitglied ist
^lpfllchlct. ill diese Kassc täglich einen Kreuzer und
^°«,uagö zwei Krcuzcr zn werfen, was nach eincm
^l>c,i Monat 16 Krcuzcr gibt. Dieses Geld bolt
^ Vcrciilskassicr an jedem 46. und 4. ab. Von
'eser Veistcucr werden 15 kr. dem Mitglicdc gnt gc-

^licbcn, 1 Krcuzcr fällt an den Rescrvcsond der
^^lcllschaft, welcher gebildet ist, nm die kleinen Nc-
^etustcn nnd anocrc Ausfälle zn decken. Nach scchs
^onatcil hat das Mitglied also drei Gnldcn in dcr
^ '̂cUschnft̂ kassc, erhält abcr einen Vorschuß uon
sl̂ bcn Gulden. I n der ersten Zcit ist es nun freilich
"lcht möglich, dicsc Vorschüsse allen Mitgliedern gleich«
M g zn gewähren. Deßhalb habcn die Thcilnchmcr
!̂ re Nllmmcrn. llnd es wird nnn bestimmt, daß z.
'"- zuerst die ersten 12 bctheiligt werden. Zinsen sind
^uu zn entrichten' dagegen beginnt dic lhcilwcisc
"/lclzahlnng sofort, nno ^edcr muß von dem cm>
pscnigmcn Vorschnsse, jeden halbe», Monat einen Gulden
^Nickcrstattcn. Dadurch ist die Vereiuskassc jchoii
"̂ ch 14 Tagen in den Stand gesetzt, der Nr. 13,
'̂ ch wcitcen 14 Tagen dcn Nuin>ncr>l 14 und !6
^ncn Vorschnß zn gewähren. Mittlerweile habcn die
^paikrnlzcr natürlich wieder die Snmmc von 16 ft.
^gcbcn nno nnn können auch schon die Nummern
^ und 17 einen Vorschuß rrhciltcn. So macht das
kleine i^pilal die Runec. bis es alle Mitglieder be-
U)ci>igt uno wicdcr zu dcu ersten znrückkchrcn kann.
- l̂rsc rasche Zirkulation der eingezahlten Summen
M dann daö uncressaute Ergebniß, daß die Gcscll<
M f t mit einem Kapitale von ctwas über 200 nach
^lauf eines I.chrcs ihrcil Mitglieccrn den Gesamint.
"A t von ?<)0 ft. gcwäyrt hat. Hat dcr Voifchnß
k>»Mal die Runde durch aUc Mil^Iicocr gemacht, so
'>l mitilcrwcilc oas Vcrcinükapitiil durch oic foriwäh.
lend eingczalMn Sparkrcnzer so angewachsen, oaß
der zwcnr Vorschuß >uit 12 ft., dcr drille mit 18 ft.
''' s- w. gemacht werden kann. Der höchste Vorschuß
'" ^ si. )tnn aber können die Mitglieder ihre Ein>
^gcn ucrooppcln, ucrdrci'nnd vervierfachen; beziehen
^"lni nnch cincn doppelten, drei. oder vierfachen Vor»
! ^ ß ; ja der höchste Vorschnß des vielfachen Elnzay-
^ tlnui bis auf l!Ol) fi. erhoben werden, während
<^,Apartes, i,i der Gescllschaftölasse anliegenoeo
^ ' l , i si^ vielleicht noch nicht anf ll>0 ft. erhebt,
i,", ^ückzahllingcn müssen dann natürlich das Vcr<
^umß oes Vorschusses einhalten.
. I Aus Nhodus, Crcta und Santorin sind sehr
^',lgc Nachrichten hier eingelaufen. Die „Minerva"

^ll)ä>l Pliualbriefe aus jenen Inseln, denen dcr Kor<
lMiident dcr «Tricstcr Zoning" Fola/noes cni'

^>mt. I n Nhodus daueric das Erbeben vom ^l),
^lpl. (12. Ott,) 7°l Sekllüden. lind zwar begann
^ »m 2 Ul>r «li Minuten nach Mitternacht. Met).
^ llcine Eidüößc waren schon vorhergegangen. Per
,',">"dcn. so weit er bis jcyt beta»»: i l l , steigt weit
^cr 4U ^ ^ l l . Grosia (Piaste,). Die Mauern der Z,.
^ ' l l e . der Tbürme, dcr Kirchen, dcr Mosch^co.
<h'^Nttc u>,c Glocksnlhürmc haben aUe stark gelitten,
h ^ europäische Viericl hat an 60 Hänser kinge.

"^' die übrigen sind kaum bewohnbar. Auch das
/̂ch'sche Viertel hat stark gelitte',; von lausend
î,s l " ^ '^ ^"^'^ 5^ki unbeschädigt geblieben. Die

aer , ^ . . ^ Dörfer nnd aUc sind melir oocr weni»
^ ^^'"digf. Mehrere davon siiid gan^ zerstört,
»c>„" ^'^^ Einwohner gctödiet nnd über 300 stcnk
h^ ' "de t worden. Das Dorf Trianta hat 3000
2'n(W / "l)n diesen wurden 2ll0 ganz zerstört und
j„ Und unbewohnbar. — Glücklicherweise kamen
^än l ^ ' ^ Dm'fc „,,r vier Menschen um, da die

er als Arbeiter auswärts waren.
dM d / ^ " l " h^„^ ' „ Pr^,sl. pie Nachricht, daß
dnnrn . ^"l'cl>cn derselben Nacht 4 V, Minuten ge.
euilint,/' "uo mit drei fnrchterlichcn schnell anf-
he^^^ 'acnden Stößen drei kiertcl dcr Stadt
«bcr „ .^ '« ! ! Nninrn verwandelt, iiu übrigen Viertel
Ais i ^ . , ^'wohnbare Häuser übrig gelassen habe.
todt in "." " '"u 670 Christen lind 1400 Türken

f u n d e n nnd begraben.
tcii. d,^ i ^ " ^ e und Döl'fcr dcr Insel haben qclit<
^ ^ „ . . , """lu.-r i ^ ^ sj.^ ,^.^. „^.^ überschaue!!.

aber dcr Schaden, den man bis jctzl ersieht, belauft
sich bis auf 260 Mil l , türkische Grossia.

Dieselben Nachrichten crhalten wir anch ans dcr
ariechischeil Inf t l Santorin, wo nicht bloß die Stadt
schr gelitten hat, sondern alich mebrcrc Dörfrr ein>
gesnnlen fcicn. Santorin ist eine dcr Perlen des
griechischen Archipelagus. reich gesegnet an Wein und
jener gesuchteil Erdc zu Wasserbauten.

Nähere Nachrichten fehlen noch. — Von Athm
alis sind bercils Zimmcrlentc und Maurer nach dcn
vom Erdbcbcn so schwer heimgesuchten Inseln abgc-
gangen lind die „Hoffnnug" fordert zuerst dcn mil-
den Sinn dcr übrigen Griechen zur Unterstützung dcr
Unglücklichen in diesem namenlosen Elend auf.

(Tricst. Ztg.)
> Aus Astrachan wird berichtet, daß dort in

diesem Sommer Heuschrecken cinigc Vcrbccrungcn an
gerichtet hätten. Anch die Cholera hatte sich dort
gczrigt. nnd gleichzeitig mit ihrem Ausbrnch hatten
die Fischer im kaspischcn Meer eine großc Menge
todter Fische gefunden, was sonst nie dcr FaU war.
Mail war geneigt, dicsc Erschcinnng mit der Epioc»
mic iil Verbindung zu sct)cn, indessen rührt sie vicl>
leicht uon dcm gleichzeitigen Erdbeben im Osten des
Kaukasus her.

> Ueber die Verhaftung Carpentiers, des Haupt»
urhebers des Nordbahndicbstahles, wird der „Gazzettc
dcs Triblinaux" aus New-Yolk vom 2 l . Okt. Nach-
stehendes geschrieben:

I n Ncw-Wrk angekommen, wohnte Cavpcntier
nur eiuigc Tage im Hotel St. Nicolas, dann dcr
Reihe nach in mehreren kleinen Hotels, und vermied
jcdc Beziehung mit dcn Vrüdcrn Grellct nnd mit
Parot. Erwähnen wollen hier, daß sciuc Gel'eblc,
Georgeile, ihn nicht begleitete, wie man dicß bc>
hauptet hat. — Die Vcrhaftuug seiner Mitschilldigen
nnd dic Ankunft dcr nach ihm auögcsandtcn Agcntcn
las er in dcn Journalen, abcr cr hattc sich bereits
cinc gut bezahlte, wachfame Gcgcnpolizci zli schaffen
gcwußt, dic alle Veniühlmgeil dcr ihn ucrfolgcndcn
Agenten und Vehördcn zu vereiteln wußte. Seit
zwei Wochcn wobntc cr, von scincn Spioncn Tag
und Nacht bewacht, in cincm Hausc der obcrn Stadt'
dic Polizei ihrerseits glaubte sicher zu sein, daß cr
sich iil diesem Hausc aufhalte. Sic licß dcßhalb allc
Eingängc bcsetzcn nnd schritt zu cincr strengen Haus»
suchung. Allc Zimmer wurden von dcn Agenten
durchsucht, kein Möbel, keine Holzverkleidung undurch-
stöbert gelassen, und endlich gelangten sie zur Vodcn>
kammcr. Dort lag auf cincm schlechten Vctte aus>
gestreckt eine Frau. die schmcrzcndcn ^üßc in Vali'
dagcn cingcwickclt. — Die Agcntcn nähern sich dcm
^a^rr u>n die Decke in die Höhe zu heben, aber gc»
radc in dicsem Augenblicke wlirde die arme Frau
von solchen Schmcrzcn befallen, die ihr solche Schreie
cntlocktcu, daß die von Mittleid ergriffenen Beamten
ihre zu külmcu Hände zurückzogen und die Treppen
mit dcr Ueberzeugung hinabstiegen, daß sic durch
falsche Ausschlüsse dennoch irre gclcilct worden seien.
- - Zwei Stunden später erfahren sie, daß Carpcn»
tier zwischen dcn Matratzen versteckt war. Nun war
es in dein Hanse nicht mchr gchmcr. abcr die Flucht
war ebcn so schwierig, da scchs Polizisten das Haus
bewachten. Acht Frcnndc Earpcnticr's übernahmen
es mit crschrockcncr Miene eiligst cm» und auszuge-
hen und so die Anfmerksamkeit dcr Wächter, die
ihnen folgten, zu beanspruchen. Währeud dieser Zeit
spraug Oarpenticr ans einem l4 Fnß bohcn Fc„stcr
in den Hos cincs Nachbarhauses und gelangte, unter
der Mithilfe von vier seiner Acolyten. welche ihm die
cinznschlagmde Richtung angaben, nm nicht dcn Agsn-
ten iil dic Hände zu fallen. glücklich in cincn andcrn
Schlupfwinkel. Am nächstrn Tage fuhr cr durch
Ncw'Vork, ging am folg/nden Morgen nach Pori>
ville, den Tag daranf nach Holskcn lind nabin end-
lich die Eric>Elsenbahn nach Piiiladclpbia, Zn Ncn>
bnrg vcrlicß cr jedoch dcn Tra in. ging ticfer iil das
Land hinein und bot eincm Pächtcr seme Dienste an.
Er battc sciucn Schiuirbart abgeschnitten und war
grob gekleidet; cr wußte dcn, Pächtcr Vertrauen ein.
zustoßen lind trat gegen Nahrung, Wolüiung und gerin»
geil Lohn in seine Dttnstc. Abcr auch dic Polizei war nicht
uuthätig gcblicbcn; durch cinigc unvorsichtige Worte,
dic cincm dcr Vcrtrantcn Earpcnticr's im Rausche
entfuhren, gelangten sie dcm Flüchiling bald anf dic
Spur. Ziuei Agenten verkleiden sich und kommen
nntcr Tags anf dem Pachthof an; aber ein schr,
übcllamügcr Vnllcnbcißer bewacht denselben und droht,
ohne alle Achtung vor dcn Gesctzcn, ihrc Rcpiäsen'
tanlcn zn zerreißen. Diese gehen also nach Ncnbnrg
zurück, holen dort cinc vergiftete Wurst, EHIoroform
oder ctwas dcrglcichen, bcseitigcn so dcil Eerbcrns
und dringcn spät Abends in die Wohnung ein. Ear°
pcntirr schlief ganz angekleidet alif seinem Bette.
Man weckt ihn, cr vcrlicrt abcr die Fassung nicht
und bchauptct. cr sci nicht Iencr, dcn man sncht.
Dic Agcntcn jcdoch warcn nicht nur mit scincm
Signalcnicnt, sondern mit seinem photographirten

Porträt versehen, wclchcs der letzte Dampfer aus
Paris gcbracht yattc; sie legten deßhalb kein Gewicht
auf sein Läugncn und führten ihn gcsangcn nach
Ncw'^jork. Dort angekominen, wurde Carpcnticr am
Samstag, 18. Oktober Morgens, in das Gefängniß
gcbracht, wo sich Grcllct und Parot befanden, und
zwei Tage lang in Einzelhaft gchaltcn. Erst am
20. konnte cr mit ihnen, seinen Advokaten nnd eini»
gcn Besuchern sprechen.

Telegraphische Depeschen.
T r i c s t , 10, Nov. I n verflossener Nacht, 11

Ubr 20 Minuten, ereignete sich hier cin sehr l'cftia/r,
cinigc Sekunden anhaltender, wellenförmiger Erdstoß.

R o m . 6. Nov. Gestern starb yicr dcr ge-
lehrte Professor Orioli.

M o d e n a , 7. Nov. Dcr apostolische Inter«
nuntiuö Monsignor Franchi überreichte gestern Sr.
Hoh. dcm Herzog seine Beglaubigungsschreiben.

G c n u a , 7. Nov. Dcr bekannte Mignona.
dcr kürzlich zn Neapel der Haft entlassen wurde, ist
ans jener Hauptstadt hier angekommen.

L o n d o n , 8. Nov. Lord Palmcrston dankte in
Liverpool dcr Handclsmarinc für die von ihr im
Kriege gewährte Unterstützung,

T e l e g r a p h i s c h
liegen vor:

M a d r i d . 1. Nov. Die „Madrider Ztg." vcr«
öffentlich! cin Dekret, das cinc Kommission für all»
gemeine Statistik einsetzt. — Die Amtsnicdcrlcgnng
des General O'Donuell als Gouverneur uon Eadif
ist genehmigt worden.

B e r i c h t i g n n g. I n dcm Bericht über das
Erdbeben in der Zeitung vom 11. November ist
die Richtnng dcssclbcn durch cincn Druckfehler
fälschlich von Süowcst nach Nordwcst, statt von
S ü d west nach N o r d o s t , angegeben.

Handels- nnd Geschäftsberichte.
WochenmarktS-Preise in Eil l i

am 8. November I860 in Eonv.-Mnnzc.
Dcr Mctzcn Weizen heim. 6 fi. — kr,; Korn 3 st.

—kr.; Gerste 8 fi.; Hafer 2 ft. ; Kulnruh 3 ft. - Hirse
2 ft. — kr.; Heiden 2 st. 40 kr.; Erdäpfel 48 kr.;
das Pfund Fisolcu 3 kr.; Linsen heimische 0 l r . ;
Erbsen heim. 0 kr.; gerollte Gerste 14 kr., gestampfte
Gerste 6kr . ; Hirscbrein 4 kr.; Weizcugrics l0 kr.;
Rciö 10 kr.; Zucker 2« kr.; Zwctschkcn 6 kr; Zwiebel
hcnr. A kr.; Kümmel 10 kr.; Wachholdcrbceren !i kr.;
Kran 6 kr.; Suppcngrünes 6 kr.; Mnndmchl 8 kr.;
Scmmelinchl <i kr.; Brallumchl 4 kr.; Kukurnß»
mehI :l kr.; Rindschmalz 28 kr. ; Schweinschmalz
28 l r , ; alter Speck 24kr.; frischer Spcck 2:i kr.;
saures Kraut 6 kr.; sauere Rüben 2 kr.; Snosalz 6 kr.
2 dl.; frische Butter 23 kr. ; stcicr. Käs l2kr. ; das
Stück Ei 1 kr.; Limouie 3 kr.; das Pfund Niiwfieisch
l 1 kr. 2 dl . ; Kalbfleisch 12 kr.; Schwcinfleisch 14 kr.;
Olivenöl 20 kr.; raffiu. Rübsöl 20 kr.; Glas-Kerzen 2tt
l r . ; graue Scifc 12 kr.; die Maß alter wcißcr Wein
28 kr.; neuer 12 kr.; rother neuer 32 kr.; Glcgcr^
Branntwein 36kr.; ord. Bier 10 kr.; echter W^in«
cssig bester 12 kr.; mittcl. 8 kr.; ord. Milch 4«,.. kr.;
dic Klafter hartes 30zöll. Brennholz 7 ft. — kr,;
wcichcs 6 st. — kr.; dcr Metzcn hartc Holzkohlen
40 kr., weiche 20 kr.; dcr Zent. Steinkohlen 24 kr.;
Hcn 2 ft.; Lagcrstroh l ft. >0 lr. ; Scrc^str0l, l st.-
das Pfund Lampcnoocht 48 tr. (Graz. Tgip.)

Wochenmarkts-Peise i« Marburg
an, 8. Novl-mbcr I860 in CM.

Der Mcpcn Wci^n 4 fl. 22 kr.; Korn 2 fl.
40 kr.; Gerste 2 fl. 38 kr.; Hafcr l fi. 36 kr.; Kn«
knrutz 2 ft. 34 kr.; Hirse 2 ft. 24 kr.; Hciocn 2 fl.
30 kr.; Eroäpfcl 40 kr.; das Pfund Fisolen mii 2 fr.;
dic Maü Liilscn 8 kr.; Erbsen 9 kr.; ! Maß Hir»
senbrcin 6 kr.; das Pfund W^cngrics '.) kr.; Reis
10 kr.; Zucker 26 kr.; Zwetschken 7 kr.; Zwiebel
6 kr.; die Maß Kümmel N k r . ; das Pfd. Nachhol,
derbecren 0 kr.; Kran 4 kr.; Suppcngnmcs 7 kr.;
Mundmcl'l 7>2 kr.; Scmmclmel»! li kr.; Kukurutzmehl
6 kr.; Riuoschmalz 30 kr.; Schweinschmalz 2li kr.;
Speck 22 kr.; Schmcer 22 kr.; Salz 6 kr.; frische
Butter24 kr.; steir. Käs 12 kr.; das Stück Ei 1 '^ kr -
das Pf. Rindfleisch 11 V2 kr.; Kalbfleisch 12 kr.; junges
Schwcinfteisch 14 kr.; Baumöl 27 kr.; Rübsöl 26 kr.'
Glas-Kerzcn 26 kr.; ord. Sch'e 17 kr.; Branntwcin
2«kr. ;Bicr 10 kr.; Weinessig 10 kr.; frische Milch
6 kr.; abgerahmte 4 kr.; die Klafter hartes 18" Holz
4 ft. 30 kr.; wcichcs 18" Holz 3 fl. 12 kr.; der Mj).
harte Holzkohlen 22 kr.; weiche 14 kr.; der Ztr.
Hen I ft. 30 kr.; Lagcrstroh 1 ft. 12 kr.,- Streustroh
60 kr.. (Gra,. Tgsp.)

Druck und Verlag von Ignaz v. Kleiumayr ck F. Bamberg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Bamberg.



Börsenbericht
aus drm Abcndl'lattc der östcrr. kais. Wicncr Zeitung.

Wicu 10. Noucmbcr. Mittags l Uhr.
M i r gänzlich vcrü'idcrtc, vollsl'!»!!,sn beruhigte Stimmung

machte sich hcilte ^clleiid.
Das Glschäst fur Iiid«sine.-Papiere sehr mumnt, die Preise

i» allen Richtungen besser.
Staats-Papiere, anßer Spelulatil,'» liegend, zci'gten li i,,^

merkliche Äerander»»^.
Devise» reichlich ems^eboten, »»d flauer als vorgesiern.

National - Aulehe» ,̂ ,i 5"/.. 82 V. ^ « 2 " , .
Anlehcii v. I . lt>51 <j. ü. ;u 5°/„ !,0—!»l
Loml'. Veiiet. Anlehen zu 5 "/<. i '. ' i '/. - l>4
S tanic!schii!0v,rschr.eib,mclen ^ 5'/« « U ' / . - « l

detto ^ „ ^ ' / . ' / « » i i ) ' / . -70
del tu .. 4°/„ »;:<'/."<!:!'/,
beltu „ 3 7o 4 l » 7 . - 4 ! ) ' .
detto „ 2'/ ,"/« 40' /<-4<>' / ,
dctto ., ^ °/« I " ' . " ! < ! ' / ,

Gloczgnitzer Oblig. m. Nnch. „ 5"/, 94-«5
Oedenl'iir^er detto drtt» „ ü"/« i<3-9^
Pesther ' dctto delto „ /'"/<. U3-l»4
Mailänder dctll' dctto ., 4 °/. i»l—l)2
Gruud.utl.-Ol'lig. N. Oesi. „ ü°/o tt<l-««'/.

deltli v. Galizien, Uuqarn ,e. zu 5'/« 73 ' / , " " 4
detto der übrigen .ttronl. zn 5 "/» " ' '^'-

Vaulo - Ol'l!g^!^'»eu zu 2 '/, "/. t'U ' / .^«' l
Lotterie-Anlehen v. I . >M4 252-2.')4

de<lo „ 1«:<l> < 2 l - l 2 ! ' ' ,
dctto „ ^8.̂ 4 z» 4'/« l<>5'/, !0.'.»'.

«omo Rexlscheine >:!',, —t 3 ' / .

Galizische Psaiidbrieft z» 4 "/<, ?tt—7?
Nordbahu - P> il'r. - Ol'li^. zu .','/« ^4-.^4 '/.
(Alo^gniher dctte' „ 5 ' / . . 80 80 V, ^
Donau Dampssch.-Ol'lig. „5' /« «2-5:l
Lloyd dettl' (in Sül'er) „ 5 °/.. «i>-!»0
3 ' / , PriuritätS Ol'lig. der Slaats-^isenbah»-

Gesellschast zu 275 ssranss pr. Stuck 1,4-1,.'»
Aftien der Nationallanf 1020-1021
>'»'/» Pfandbriefe der ^lationalbank

12>!N'natliche !)i>'/.-:»!» '/,
. Oesierr. ,Nredit-?lns1alt .i0« - I j l x l V.
„ N. Oest. Eoll'inple-^es. 1 >2 ' / .—i «2 '/.

^ „ Vndweis-5!mz-(^mundner-
^isenbah» 25l, - 25?

„ Nordbahn 244 ' / . - 244 ' / .
., „ Staalseisenb,-Gesellschaft z»

50« FraulS lli.') - ! N 5 ' / .
^ „ Kciiserin-^'lisal'eth-Vahü'zil

2<>0 fl. init :w p(5t. ^inzahlunq !02 - 102 '/.
„ Süd ^orddentfche ^eibinduu^^b, tUö'/.^U!. ' ,"^

„ „ Dl,'!!"»-Dampsschiffseihrts-
Gesellschajt ü«2-584

detto i ! i . Cinissioi, Ü77—^>7t̂
„ des Lloyd ^:i<,-4:^2
„ der PeNher Kettlnb.-Gesellschast 7!>-j<0

„ Wiener Dampfn,,-Gesellschaft 7tt—7l»
„ Preßb. T»rn. Msenb. l . (̂ miss. 24—25
„ dctto 2. limiff. »«, Priorit. 4 0 - 4 »

<5sterl)»<y 40 ft. 5!ose ?l'/'"7i
Vindischssräp „ 24—24 V.
Waldstein „ 23 ' / . -24
Keglevich ^ <l '/. l , /,
Salm „ 3» ' / . 3«
St, Gcnoii! „ 3«'.—.'ltt
Valffy „ 3 7 V . - ^ 7 ^ .
Clary „ 37' / . - : ;«

Telegraphischer Kurs - Bericht
der Staatspapicrc vom l l . Nouembcr 18ät».

StaatSschuld '̂erfchreibuü^en . zu 5pl5t. st. in CM. «0 5,8
detto iN,S der '.'lational-^luleihe zu 5 ft. in CM. 82 5,5
dctto 41/2 .. <>!>:V4

Darlehen mit Verlosung V. I . 1854, für 100 sl. 105 1/8
ttlisabethbahn 20!l !/2
Cnd-Norddeutsche iLcrb,-Äahn 210 1/2
Grundeutlastuügs-Obligationcn von Galizicn

und Ungarn, sammt App.rtineiizcu zu 5 "/,. - - 7!l 3/8
(«rundeittl.-Obligat, v. Nied. Ocster. 8»l
Gruudentl.-Obligat, von anderen Kronländern . . 81 3/8
Aktien der öflen'. Kreditanstalt . . . 3<>3 ft. in («M,
Vaiil-'Aktien pr. Stuck 1U1U ft. m (Wi .
Aktien der k f. priv, österr. StaatSeisenbabn-

gefellfchast zu 20l» f l , , voll eingezahlt — st. B Ä.
mit iltatenzahlung 312 1/2 ft. B .V .

Aktien der Budwei^-^inz-GülUübuer Bahn
zu 25U ü. ^ 'M 255 ft. in (5M.

Aktien der österr. Donau-Dampsschifffahrt
zu 500 fi. E M 57« !1. CM.

Wechselkurs vom I I.Noucmbcr 18i!6.
Augsburg, für 100 ft. burr.. Guld. . 10? Us<i.
Frankfurt a. M,. für 120 st. siidd, Ver-

einswahr. inl 24 1/2 sl. ,>!ifi, Guld. . 10l! !> Monat,
Hamburg, fnr ll»0 Mark Äanku. Guld. 78 ' /2 2 Monat,
ilivorno. füc 300 ToScanische i!ire. Guld. <0<» '-Us. 2 Monat.
London, sin 1 Pfund Sterl ing. Guld. . 10.1i» ! /2 3 Monat.
Mailand, für 300 österr, ^ire. wnld, . N»5 2 Monat.
Mm-srille, für 300 ^ranc>.'. Guld. . . 123 3/8 2 Mon.U,
Paris, für 300 Franee«. Guld. . . . 123 7/6 2 Monat,
^cntdicz. für 3t>() Oefttl'r.l'irs, Guld. . 10» V2 2 Monat.
Vukavch. für 1 Guld,. Para . . . . 258 3 l i . Sicht
K. s. vollw. Müuz.Dukate!,. Agio . . 10 Warc.

Gold ' und Silbcr.kmse vom 8. 3lovcmbcr 18litt.

Gcld. Ware.
.ffais. Mimz-Dnkatcn Agio ,,» l/8 10.''/8
dto. Nand- dto. il» ^ , , ^

Ol'ld ül nlaico <> ,^2 9 12
Napolemi'.^'or ' 8.1tt 8.z«
Souverain^d'or » '4.25 ,4,25
Ariednch^'or „ « ^ _ " 4 2
<>„gl. Sevcreignes . " " < " > "
Russische Imperiale „ " ' " " " ' ^
Silber-Agio ^ " lj

K. K. Lottozn'hungclt.
I n W i c n am î . November I^5,tt:

88. 85. <jl. 52. 5l>
.Die nächste Ziehung wird in Wicn am ^2.

November 185<5 abgehalten werden

I n Graz am 8. November l85,tt:
«2. 47. 88. l l . ̂ 3.

Die nächste Ziehung wird in Graz am 22.
November !85<5 abgehalten werden.
Eisenbahn- nnd Post-Fahrordnung.

Schnel lzug «<,,d»ck l Laibacl'
Uhr M i n . Ul'r i)t,n.

vo» Lail'ach nacb Wie» , . ssrüli — . - ^ /j5
von Wien n>,c<> Lail'ach . Al'cod^ 9 33 —

Persouenzug
vo» kai lach »ach W i n ! . V o r m , — — IN —

dlo dlo . Ad^nd« — — >« ^5
uo» W l e n n,»ch üaidach . »iocl'u,. 2 ^9 — -

di« dlo . FliU) 1 Zu — —
D i e Kaffa w i rd 10 V?!>i<!ten ro r

der A l ' f i d r t «jeschlofs»'».

Vrief - Eonrier
^oi, Lai!'.,ch «>,ch Tlirst . . Abends — — 3 3>)
« Tr i l i t ,. L,nl̂ >ch . Frül, ? 1" — "

Pcrso»,en-(lvnrier
von Lü!l>^ch »ach 3ri>'st . . ^ l ' .»d^ — — >a

» TrirÜ „ L»il>ac<' . Früu , ^n — —

I. Mallepost
von l,'aibach n„ck Tll^st . Frü!) ^ , — H

i l . Mallepust
von l!ail'«ch ,,̂ ch Tr i ' i t . , Alands — — /f ,5

Tr, t i i . ilail'ach . «rüd 8 3o — —

Ä l t z e i s s e
dcr hier an«^ekvl«>!lencn Fremden

Dei, lö. No^'ind^' !85U,
Hr. Thl'llerkoüt, l". k, Rictliu'!^!,'!', von Czerüooiß.

— Hr. F^stel'bcig!,'!, k. k, Haliplniain?, l"?» Filline,
— Hr Ilidüiisch, k. k, ^ieiitVliatU, oei» Verona. —
Hr. Czcr?c>,ka, Mllitär-Nechinüiqsrath, — Hr. Winch,
pens. k. k. Haiipliiwin,, und — Hr. Frldin'l', Hallf-
lliain», ron Wic», — H>.'. Dect^'i', Gl!iSl>cf,l)cr, r>o»
Kl'l'mö. — Hr. Presche,'», G>ln,dbesli^'r, — H l .
^a^aro, fran;. Relttier, ll»d — Hr. Gultren, H^ü-
delilma»», roii Tricst. — Fr. Baronin Miloscoil),

(.^»töbesiyl'lili, ro>, Graz. — Fr. v. Hc!ll,i»i»lhal,
Hal!pc!»^n,5'Ocl!uil!!,, vo« Krems, — Fr. de i?am-
b^lr, prallst Pi iualc, vo» Fiutlie.

Z. 2147. (>)

Kundmachung
I m Hause Nr. 8l) in der St>

Peters- Vorstadt sind mehrere El i "
rlchtungsftücke, a ls : schöne und qe-
rmaele Bettstätten, Tlsche, Kästen
u. dgl. , fcrncr cln Paar Getreide-
Beuteln, Fässer und mehrere andere
Sachen um billige Preise taqllch zu
verkaufen.
Z. 20 l 7. ( 5 ) "

Das größte Lager
voll ütlälldischm und französische!!
Halon-und Bet t Trppichen,
welche zur Ausschmückung der Fenster für
den festlichen Empfang Ihrer Majestäten
vorzüglich geeignet sind, und sich besonders
durch Echönhcit der Farben so wie durch
besondere .Billigkeit der Preise auszeichnen,
ist so eben angekommen in der Sckn i t t - ,
E n r r e n t - und M o d e w a r e n - H a n d l u t t s i

am Halifttpldtz 9ir. 7 in LaidliH.
Zugleich erlaubt sich obige Handlung

auf das Lager von Lauftnchern zuw
Belegen der Fußböden, Seiden-, Sckap
und Banmwoll-Bettkoeen, fertige M " -
trazeu und Bettdecken und die beson-
ders schon gearbeiteten (TonvertdecteU
aufmerksam zu machen.

B. 747. a •, I) sJir. 5874.

31 n bie

Bewohner der Landeshauptstadt Laibach*
Ihre k. k. Majestäten wcrden nun zuverlässig am 17. November l.

I . Ll'bcnds dlese
und daselbst den ltt . und 18. d. M . venvellen.

Dieses Erelginß lst um so erfreulicher, a!s dieser Hauptstadt ^is
besondere Glück zu Thci! w i rd , das; Ihrc k. k. Majestät die Kaiser^
Ällerhöchstlhrcn )iamenö:Gedenktaa den 19. November m der Mi t te der
Bewodncr ^ubachs zu begehen geruhei^ wollen.

M i t besonderem Vergnügen vernimmt sonach die St^dtbchörde dcN
laut gcivordenen loyalen 'Wunsch, diesen Tag als einen Festtag zu ftlcrN/
und, indem sie solchen gebührend ln Vollzug sel^t, ist dieselbe versiäp'll/
die Bewohner Lalbach5 welden mit Beftlt lgunq des gewöhnlichen T a s i ^
Gcscbafteö an diesem Tage an den kirchlichen Soleinnitalen frommen <l^
theil nehmen, uin für unsere Allergnädiaste Landesinutrer den reichlich!^'
Segen vom Allmächtigen zu erstehen.

Vom Stadtmaglstrate. Laibach am 10. November INZb'.

ZsN'. Burge^

Mehrere 1000 Stück Fahnen,
sammt Haken, G 0 1 d a d I e l , K a i s e r k r o n e n , B l u m e l l uu
mchrei c" andcrc, zu D e k o r a t i o n e n erforderliche A ^ ^
stände, zum feierlichen Empfang I h r e r k. k. Wa jes ta^eu ,
sind zu l)ibcn lm Gasthof zum „welßen Kreuz" ln der ^ ^
nerstraße Nr. 85.

Fahnen - Stoffe
in allen Farben von 55> bis 5t) kr. d»> Wicncr G l e, >,, /4, " '

rmpfi'hll t'ie

Msde - Waren - Handlung. ., ^,
zllr Br ieftanbe Nr. 240 am HauptPlchc «n i.alvu«^


